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Plinio Corrêa de Oliveira
(1908-1995), Professor für

moderne und zeitgenössische

Geschichte an der

katholischen Universität von

Sao Paulo (Brasilien),

Rechtsanwalt und Journalist,

Autor von 15 Werken wovon

mehrere bei hohen geistlichen

Würdenträgern große

Anerkennung gefunden haben

ist der Gründer der

Gesellschaft zum Schutz von Tradition, Familie und

Privateigentum (TFP).

Inzwischen haben sich seine Ideale auf alle fünf

Kontinente verbreitet. Während seines ganzen Lebens

war Plinio Corrêa de Oliveira ein kämpferischer, ein

leidenschaftlicher Katholik, der mit ganzer Kraft gegen

den Feind der Kirche die Revolution gekämpft hat.

Sein erstes Buch „Zur Verteidigung der

katholischen Aktion“ ist ein Hilferuf gegen das

Eindringen der Progressisten und Linksradikalen ‚sogar'

in die katholische Aktion. In seiner Eigenschaft als

Präsident des zum Erzbistum gehörenden Büros der

katholischen Aktion in Sao Paulo schrieb er 1943 dieses

Buch. Das Vorwort hierzu wurde vom apostolischen

Nuntius in Brasilien, Mgr. Aloisi Masella, verfaßt.

In einem Schreiben, im Namen des Papstes an

den Autor gerichtet, bringt Mgr. Giovanni Baptista

Montini, damals noch stellvertretender Staatssekretär,

zukünftiger Paul VI., die Würdigung höchster kirchlicher

Stellen für dieses Werk zum Ausdruck.

Im Jahr 1959 schreibt Plinio Corrêa de Oliveira

„Revolution und Gegenrevolution“ und analysiert die

uralte Krise des Westens seit dem Humanismus und der

Renaissance ein Entwicklungsprozeß, der nach dem

Protestantismus, der Französischen Revolution, der

russischen Revolution 1917 und der Revolution 1968

der post-modernen Gesellschaft ein bitteres Ergebnis

hinterläßt. Diese Entwicklungsstufen einer einzigartigen

Revolution, gnostisch und egalitär, zerrütten die einst so

blühende christliche Zivilisation.

Plinio Corrêa de Olviveira war sein ganzes Leben

lang ein glühender Verehrer der Heiligen Jungfrau im

Geist des großen marianischen Apostels, des Hl. Ludwig

Maria Grignion von Montfort. Sein Vorbild, seine

Schriften, seine Aussprüche waren immer erfüllt von

kindlicher Liebe zur Mutter Gottes, der Mittlerin aller

Gnaden.

Anläßlich seines 10. Todestages hat ihm die TFP

diese Sommerakademie gewidmet in Würdigung seines

Kampfes, den der streitbare Laie aufrichtig und

beharrlich mit unendlicher Begeisterung und Einsatz all

seiner Kräfte im Dienste der heiligen Kirche geführt hat.

Die Geißel der Kulturrevolution

Die Antwort der Gegenrevolution

Sommerakademie in der Kartause Gaming – Vom 24. bis 29. Juli 2005



1. Kultur

2. Kunst

Die revolutionären Ideen liefern den Tendenzen,

aus denen sie hervorgegangen sind, die Mittel, die sie

benötigen, um in den Augen der Person selbst und der

andern als gut bürgerlich dazustehen. Dem Revolutionär

helfen sie, in seinen Mitmenschen die rechten Überzeu-

gungen ins Wanken zu bringen und auf diese Weise auch

in ihnen den Aufstand der Leidenschaften auszulösen

oder zu verschlimmern. Sie inspirieren und formen die

von der Revolution geschaffenen Institutionen. Man kann

diese Ideen auf allen Gebieten des Wissens und der

Kultur antreffen, denn es gibt kaum jemanden, der von

ihnen im Kampf zwischen Revolution und Gegen-

revolution nicht wenigstens indirekt berührt würde.

Da Gott eine geheimnisvolle, wunderbare

Beziehung zwischen bestimmten Formen, Farben, Tönen,

Düften und Geschmäcken einerseits sowie gewissen

Seelenzuständen andererseits geschaffen hat, so ist es

durchaus folgerichtig, daß man mit Hilfe der Kunst einen

außerordentlichen Einfluß auf die Mentalität ausüben

und Einzelpersonen, Familien, ja ganze Völker in einen

zutiefst revolutionären Geisteszustand versetzen kann.

Es sei hier nur an den Zusammenhang zwischen dem

Geist der Französischen Revolution und den aus diesem

hervorgegangenen Modebewegungen oder zwischen den

revolutionären Aufwallungen unserer Tage und der

Extravaganz der heutigen Moden und sogenannten

fortschrittlichen Kunstrichtungen erinnert.

3. Umwelt

4. Die historische Rolle

von Kunst und Umwelt

im revolutionären Prozeß

Da die Umwelt die guten oder schlechten Sitten

fördern kann, ist sie auch in der Lage, der Revolution

wenigstens den bedeutsamen Widerstand aller gesunden

Gewohnheiten entgegenzusetzen, jedenfalls doch der dem

Menschen innewohnenden Trägheit. Sie kann aber auch

den Seelen die Giftstoffe und die unheimlichen Energien

des Revolutionsgeistes vermitteln.

Man muß deshalb wohl oder übel zugeben, daß die

allgemeine Demokratisierung der Sitten und

Lebensweisen, die zunehmend und systematisch zu

extremer Vulgarität geführt hat, sowie der

proletarisierende Einfluß einer gewissen modernen Kunst

in dem selben Ausmaße oder noch mehr zum Triumph

der Gleichmacherei beigetragen haben wie die Einführung

gewisser Gesetze oder Einrichtungen politischer Natur.

Ebenso würde auch jemand, der zum Beispiel das

unmoralische, agnostische Kino und Fernsehen zum

Schweigen brächte, mehr für die Gegenrevolution getan

haben, als wenn er innerhalb der Routine des

parlamentarischen Regimes ein linksorientiertes Kabinett

zum Sturz gebracht hätte.

„Revolution und Gegenrevolution“, I Teil, Kapitel X

Kultur, Kunst und Umwelt im revolutionären Prozeß

Die Gegenrevolution strebt also danach, die katholische Kultur und

Zivilisation wieder herzustellen und zu fördern. Diese Thematik wäre

nicht deutlich genug umrissen, wenn es nicht eine Definition dessen

beinhalten würde, was wir unter „katholischer Kultur" und „katholischer

Zivilisation" verstehen. Wir wissen wohl, daß die Begriffe „Zivilisation"

und „Kultur" in vielen unterschiedlichen Bedeutungen benutzt werden.

Uns geht es hier natürlich nicht um eine Stellungnahme auf

terminologischer Ebene. Wir beschränken uns vielmehr darauf, diese

Begriffe als Bezeichnungen von relativer Genauigkeit für gewisse

Realitäten zu benutzen, und es geht uns dabei weniger um eine Diskussion

über die Begriffe als um die Vermittlung einer wahren Idee der Realitäten.

Eine Seele im Zustand der Gnade besitzt in höherem oder

geringerem Grad alle Tugenden. Vom Glauben erleuchtet, verfügt sie über

Voraussetzungen, die ihr eine wahrheitsgetreue Anschauung der Welt

erlauben.

Der Grundbestandteil der katholischen Kultur ist eine auf dem

Boden der kirchlichen Lehre entwickelte Weltsicht. Diese Kultur umfaßt

nicht nur die Bildung, das heißt das Verfügen über die zu dieser

Entwicklung notwendigen Informationen, sondern auch die Prüfung und

Einordnung dieser Daten in Übereinstimmung mit der katholischen Lehre.

Sie beschränkt sich nicht auf die Gebiete der Theologie, der Philosophie

oder der Wissenschaft, vielmehr umfaßt sie das ganze menschliche Wissen,

spiegelt sich in der Kunst wider und schließt die Bejahung von Werten ein,

die alle Aspekte des Daseins durchziehen.

Die katholische Zivilisation meint die Strukturierung aller

menschlichen Beziehungen, aller menschlichen Institutionen und des

Staates selbst auf dem Boden der Lehre der Kirche.

Revolution und Gegenrevolution, I Teil, Kapitel VII, 2, B

Katholische Kultur und Zivilisation



Ehrengäste

Msgr. Juan-Rodolfo Laise OFM
emeritierter Bischof von San Luis,

Argentinien

S.K.K.H. Prinz Luiz von
Orleans und Braganza
Oberhaupt des brasilianischen
Kaiserhauses

Msgr. Gilles Wach
Generalprior des

Christkönigsinstituts

Seine Hoheit
Herzog Paul-Wladimir
von Oldenburg

Montag, 25. Juli

Vortrag: Der Verfall des Staates und die
Konsequenzen für die Gesellschaft

Hl. Messe

Vormittag

Nachmittag

Abend

�

�

�

�

�

Guido Vignelli
Studienkreise

Besuch im Schloß Artstetten
Museum Erzherzog Franz Ferdinand

Dia-Vortrag über die Aktivitäten
der amerikanischen TFP

Sonntag, 24. Juli

Feierliche Messe

Eröffnungsrede

Vortrag: Jenseits des Kommunismus, die vierte
Revolution polarisiert die Gesellschaft

Vortrag: Wie die Revolution Kultur und Mode
benützt, um die Mentalität der Jugend zu
gestalten

�

Vormittag

Nachmittag

Abend

�

�

�

�

�

�

zelebriert von Msgr. Rodolfo Laise OFM cap.
emeritierter Bischof von San Luis, Argentinien
Homilie: Msgr. Gilles Wach

Mag. Xavier da Silveira

Institut Sedes Sapientiae

Studienkreise

Studienkreise

Dia-Vortrag über eine Kampagne der TFP in
Brasilien

(Jeunes universitaires de la TFP américaine)

Programm



Dienstag, 26. Juli

Vortrag: Revolution der Sitten und die homosexuelle
Offensive. Die neue Plage gegen den Glauben? Wie
reagieren?

Vortrag: Zwei gegensätzliche Modelle für Morgen -
Eine Gesellschaft kybernetisch oder christlich

Hl. Messe

Vormittag

Nachmittag

Abend

�

�

�

�

�

�

�

�

Ausflug

Studienkreise

Überraschung im Hof

Konzert
Gartengrill

Mathias von Gersdorff

John Horvat

Donnerstag, 28. Juli

Hl. Messe
Vortrag: Selbstzerstörung und egalitäre
Revolution innerhalb der Kirche

Vortrag: Heute Gegenrevolutionär sein - wie trifft
man Goliath mit dem kleinen Stein Davids

Vormittag

Nachmittag

Abend

�

�

�

�

�

�

Julio Loredo

Benoit Bemelmans

Studienkreise

Studienkreise

Vorführung

Freitag, 29. Juli

Vortrag: Die Benützung der Schleuder Davids -
ein aktuelles Beispiel der Wirksamkeit

Feierliche Messe

Dia-Vortrag zu Ehren von Prof. Plinio Corrêa de
Oliveira, dem Gründer der TFP, aus Anlaß seines
10-jährigen Todestages
Abschlußversammlung

Vormittag

Nachmittag

Abend

�

�

�

�

�

�

Delegationen der TFP aus Amerika, Brasilien und
Polen

Prinz Luiz von Orleans und Braganza

Studienkreise

Abschließendes Abendessen

Mittwoch, 27. Juli

Hl. Messe
Besuch des Stadtzentrums in Wien

Besuch der Kapuzinergruft und der Spanischen
Hofreitschule

Vormittag

Nachmittag

Abend

�

�

�

� Schifffahrt


